17. Soccer WM 2002   (31.5.-30.6.)                     Japan+Korea


Gruppe A

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Dänemark
	5:2
	7

	2
	Flagge von SenegalSenegal
	5:4
	5

	3
	Uruguay
	4:5
	2

	4
	Frankreich
	0:3
	1


	Frankreich
	–
	Flagge von SenegalSenegal
	0:1 (0:1)

	Uruguay
	–
	Dänemark
	1:2 (0:1)

	Dänemark
	–
	Flagge von Senegal Senegal
	1:1 (1:0)

	Frankreich
	–
	Uruguay
	0:0

	Dänemark
	–
	Frankreich
	2:0 (1:0)

	Flagge von SenegalSenegal
	–
	Uruguay
	3:3 (3:0)


Die erste Überraschung des Turniers war gleich im Eröffnungsspiel der Sieg des Senegal über Titelverteidiger Frankreich. Der Titelfavorit konnte in den drei Vorrundenspielen keinen Treffer erzielen und schied als Letzter der Gruppe A frühzeitig aus dem Turnier aus. Frankreichs Spielmacher Zinédine Zidane konnte verletzungsbedingt nur im letzten Gruppenspiel gegen Dänemark auflaufen. 

Gruppe B

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Flagge SpaniensSpanien
	9:4
	9

	2
	Paraguay
	6:6
	4

	3
	Südafrika
	5:5
	4

	4
	Slowenien
	2:7
	0


	Paraguay
	–
	Südafrika
	2:2 (1:0)

	Flagge SpaniensSpanien
	–
	Slowenien
	3:1 (1:0)

	Flagge SpaniensSpanien
	–
	Paraguay
	3:1 (0:1)

	Südafrika
	–
	Slowenien
	1:0 (1:0)

	Südafrika
	–
	Flagge SpaniensSpanien
	2:3 (1:2)

	Slowenien
	–
	Paraguay
	1:3 (1:0)


Gruppe C

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Flagge BrasiliensBrasilien
	11:3
	9

	2
	Flagge der TürkeiTürkei
	5:3
	4

	3
	Costa Rica
	5:6
	4

	4
	China
	0:9
	0


	Flagge BrasiliensBrasilien
	–
	Flagge der TürkeiTürkei
	2:1 (0:1)

	China
	–
	Costa Rica
	0:2 (0:0)

	Flagge BrasiliensBrasilien
	–
	China
	4:0 (3:0)

	Costa Rica
	–
	Flagge der TürkeiTürkei
	1:1 (0:0)

	Costa Rica
	–
	Flagge BrasiliensBrasilien
	2:5 (1:3)

	Flagge der TürkeiTürkei
	–
	China
	3:0 (2:0)


Brasilien schien von allen Titelkandidaten die lösbarste Gruppe erwischt zu haben, jedoch erwies sich die Türkei als schwer bespielbarer Gegner. Der brasilianische Sieg war umstritten, da der Unparteiische einige zweifelhafte Entscheidungen traf.

Gruppe D

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Flagge von South KoreaSüdkorea
	4:1
	7

	2
	Flagge der Vereinigten Staaten von AmerikaUSA
	5:6
	4

	3
	Portugal
	6:4
	3

	4
	Polen
	3:7
	3


	Flagge von South KoreaSüdkorea
	–
	Polen
	2:0 (1:0)

	Flagge der Vereinigten Staaten von AmerikaUSA
	–
	Portugal
	3:2 (3:1)

	Flagge von South KoreaSüdkorea
	–
	Flagge der Vereinigten Staaten von AmerikaUSA
	1:1 (0:1)

	Portugal
	–
	Polen
	4:0 (1:0)

	Portugal
	–
	Flagge von South KoreaSüdkorea
	0:1 (0:0)

	Polen
	–
	Flagge der Vereinigten Staaten von Amerika USA
	3:1 (2:0)


Portugal scheiterte bereits nach zwei Niederlagen in der Vorrunde. Im letzten Gruppenspiel gegen Südkorea standen dabei nach zwei Feldverweisen zum Schluss nur noch neun Portugiesen auf dem Platz. Polen zeigte nur im letzten Spiel gegen die USA eine ansprechende Leistung. So waren die beiden favorisierten europäischen Mannschaften ausgeschieden, dem Co-Gastgeber Südkorea gelang erstmals der Einzug in ein WM-Achtelfinale.

Gruppe E

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Flagge DeutschlandsDeutschland
	11:1
	7

	2
	Irland
	5:2
	5

	3
	Kamerun
	2:3
	4

	4
	Saudi-Arabien
	0:12
	0


	Irland
	–
	Kamerun
	1:1 (0:1)

	Flagge DeutschlandsDeutschland
	–
	Saudi-Arabien
	8:0 (4:0)

	Flagge DeutschlandsDeutschland
	–
	Irland
	1:1 (1:0)

	Kamerun
	–
	Saudi-Arabien
	1:0 (0:0)

	Kamerun
	–
	Flagge DeutschlandsDeutschland
	0:2 (0:0)

	Saudi-Arabien
	–
	Irland
	0:3 (0:1)


Die deutsche Mannschaft besiegte Saudi-Arabien klar mit 8:0, erhielt aber im folgenden Spiel gegen Irland in der zweiten Minute der Nachspielzeit noch den 1:1-Ausgleich. So konnte die Mannschaft von Rudi Völler erst im letzten Gruppenspiel den Einzug in die nächste Runde sicherstellen, als die Deutschen in Unterzahl agierend Kamerun mit 2:0 besiegten. 

Gruppe F

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Schweden
	4:3
	5

	2
	Flagge EnglandsEngland
	2:1
	5

	3
	Argentinien
	2:2
	4

	4
	Nigeria
	1:3
	1


	Argentinien
	–
	Nigeria
	1:0 (0:0)

	Flagge EnglandsEngland
	–
	Schweden
	1:1 (1:0)

	Schweden
	–
	Nigeria
	2:1 (1:1)

	Argentinien
	–
	Flagge Englands England
	0:1 (0:1)

	Schweden
	–
	Argentinien
	1:1 (0:0)

	Nigeria
	–
	Flagge Englands England
	0:0


Titelfavorit Argentinien schied bereits in der Vorrunde aus, da sie das Prestigeduell gegen England verloren und auch gegen Schweden nicht zu einem benötigten Sieg kamen. Der nach seinem Platzverweis von der WM 1998 viel gescholtene David Beckham erzielte per Elfmeter das Siegtor gegen Argentinien. Durch ein 0:0 gegen Nigeria sicherte sich England den Achtelfinaleinzug. Schweden wurde von den meisten Experten vorher als Außenseiter der Gruppe gesehen, wurde letztlich aber Gruppensieger, während Nigeria diesmal in der Vorrunde ausschied.

Gruppe G

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Mexiko
	4:2
	7

	2
	Italien
	4:3
	4

	3
	Kroatien
	2:3
	3

	4
	Ecuador
	2:4
	3


	Kroatien
	–
	Mexiko
	0:1 (0:0)

	Italien
	–
	Ecuador
	2:0 (2:0)

	Italien
	–
	Kroatien
	1:2 (0:0)

	Mexiko
	–
	Ecuador
	2:1 (1:1)

	Mexiko
	–
	Italien
	1:1 (1:0)

	Ecuador
	–
	Kroatien
	1:0 (0:0)


Gruppe H

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Japan
	5:2
	7

	2
	Belgien
	6:5
	5

	3
	Russland
	4:4
	3

	4
	Tunesien
	1:5
	1


	Japan
	–
	Belgien
	2:2 (0:0)

	Russland
	–
	Tunesien
	2:0 (0:0)

	Japan
	–
	Russland
	1:0 (0:0)

	Tunesien
	–
	Belgien
	1:1 (1:1)

	Tunesien
	–
	Japan
	0:2 (0:0)

	Belgien
	–
	Russland
	3:2 (1:0)


Russland verlor gegen Belgien und Gastgeber Japan und schied somit zusammen mit Tunesien in der Vorrunde aus. Auch Japan überstand die Vorrunde, und es blieb dabei, dass noch nie ein WM-Gastgeber in der ersten Runde scheiterte. Die Belgier qualifizierten sich ebenfalls für die nächste Runde.

Achtelfinale

	15. Juni 2002
	Seogwipo
	Flagge DeutschlandsDeutschland
	–
	Flagge ParaguaysParaguay
	1:0 (0:0)

	15. Juni 2002
	Niigata
	Flagge Dänemarks Dänemark
	–
	Flagge EnglandsEngland
	0:3 (0:3)

	16. Juni 2002
	Oita
	Flagge SchwedensSchweden
	–
	Flagge von SenegalSenegal
	1:2 n.GG. (1:1, 1:1)

	16. Juni 2002
	Suwon
	Flagge SpaniensSpanien
	–
	Flagge IrlandsIrland
	3:2 i.E., 1:1 n.V. 

(1:1, 1:0)

	17. Juni 2002
	Jeonju
	Flagge MexikosMexiko
	–
	Flagge der Vereinigten Staaten von AmerikaUSA
	0:2 (0:1)

	17. Juni 2002
	Kobe
	Flagge BrasiliensBrasilien
	–
	Flagge BelgiensBelgien
	2:0 (0:0)

	18. Juni 2002
	Miyagi
	Flagge JapansJapan
	–
	Flagge der TürkeiTürkei
	0:1 (0:1)

	18. Juni 2002
	Daejeon
	Flagge von South KoreaSüdkorea
	–
	Flagge Italiens Italien
	2:1 n.GG. (1:1, 0:1)


Viertelfinale

	21. Juni 2002
	Shizuoka
	Flagge EnglandsEngland
	–
	Flagge BrasiliensBrasilien
	
	1:2 (1:1)

	21. Juni 2002
	Ulsan
	Flagge DeutschlandsDeutschland
	–
	Flagge der Vereinigten Staaten von AmerikaUSA
	
	1:0 (1:0)

	22. Juni 2002
	Gwangju
	Flagge SpaniensSpanien
	–
	Flagge von South KoreaSüdkorea
	
	3:5 i.E., 0:0 n.V., 

	22. Juni 2002
	Osaka
	Flagge von SenegalSenegal
	–
	Flagge der TürkeiTürkei
	
	0:1 n.GG.


Deutschland setzte sich knapp gegen die spielstärkeren Amerikaner durch. Das war vor allem Oliver Kahn zu verdanken, der mehrere aussichtsreiche Torchancen vereitelte. Noch vor der Halbzeitpause erzielte Michael Ballack per Kopfball nach einer Freistoßflanke den entscheidenden Treffer. Der überragende Spieler auf dem Platz war Landon Donovan. Etwas überraschend setzte sich Südkorea gegen die ohne ihren Superstar Raúl angetretenen Spanier durch.

Halbfinale

	25. Juni 2002
	Seoul
	Flagge DeutschlandsDeutschland
	–
	Flagge von South KoreaSüdkorea
	1:0 (0:0)

	26. Juni 2002
	Saitama
	Flagge BrasiliensBrasilien
	–
	Türkei
	1:0 (0:0)


Die Favoriten Deutschland und Brasilien trafen auf die Außenseiter Türkei und Südkorea. Michael Ballack, der nach einem Fehler von Carsten Ramelow einen Südkoreaner mit einem Foul stoppte, wurde dafür mit einer gelben Karte bestraft und für das nächste Spiel gesperrt, da dies seine zweite gelbe Karte in der Finalrunde war. Ausgerechnet Ballack überwand in der 75. Minute den koreanischen Torwart im Nachschuss und schoss Deutschland damit ins Finale. Brasilien besiegte die Türkei mit 1:0 - ohne den gesperrten Ronaldinho. Das Tor schoss Ronaldo in der 49. Minute.

Spiel um Platz 3

	29. Juni 2002
	Daegu
	Flagge von South KoreaSüdkorea
	–
	Türkei
	2:3 (1:3)


Das Spiel um den dritten Platz bestritten Gastgeber Südkorea und die Türkei. In einem torreichen Spiel gingen die Türken mit 3:2 als Sieger vom Platz. Die Tore für Südkorea schossen Lee Eul-yong (9. Min.) und Song Chong-gug (93. Min.). Für die Türkei trafen Hakan Sükür (1. Min.) sowie zweimal İlhan Mansız (13. und 32. Min.). Hakan Sükürs Tor zum 1:0 nach elf Sekunden war dabei das schnellste Tor in der WM-Geschichte.

Finale

	30. Juni 2002
	Yokohama
	Flagge DeutschlandsDeutschland
	–
	Brasilien
	0:2 (0:0)


Im Finale der Weltmeisterschaft 2002 standen sich die bis dahin erfolgreichsten Mannschaften der WM-Geschichte, Deutschland und Brasilien, erstmals bei einer WM gegenüber. Der Schiedsrichter war Pierluigi Collina.

Das Endspiel konnte Brasilien mit 2:0 für sich entscheiden. In ihrem „besten Spiel des Turniers“ (Marca) zeigte die deutsche Mannschaft eine beherzte Leistung und konnte auch ohne den gesperrten Michael Ballack die gesamte erste Hälfte hindurch ein 0:0 halten. Nach dem Seitenwechsel gelang Oliver Neuville sogar mit einem Pfostenschuss aus 30 Metern (49. Min.) das erste Ausrufezeichen der zweiten Halbzeit. Im Endeffekt entschieden aber die herausragenden brasilianischen Einzelkönner das Spiel: Ronaldo erzielte in der 67. Minute nach einem Patzer Oliver Kahns, der einen Schuss von Rivaldo nicht festhalten konnte, das 1:0 und sorgte in der 79. Minute mit dem 2:0 auch für den Endstand. Damit konnte Brasilien auch in Asien und somit auf jedem Kontinent, auf dem bis dahin Weltmeisterschaften ausgetragen wurden, einen Titel gewinnen. Zuvor hatten sie in Europa (1958), Südamerika (1962) sowie Mittel- und Nordamerika (1970 und 1994) gewonnen.

	FIFA-Fußball-Weltmeisterschaft 2002

	Anzahl Nationen
	32 (von 198 Bewerbern)

	Weltmeister
	Brasilien (5. Titel)

	Austragungsort
	Japan und Südkorea

	Eröffnungsspiel
	31. Mai 2002

	Endspiel
	30. Juni 2002

	Spiele  
	64

	Tore
	161  (∅: 2,52 pro Spiel)

	Zuschauer
	2.705.134  (∅: 42.268 pro Spiel)

	Torschützenkönig
	Ronaldo (Brasilien) 8 Tore

	Bester Spieler
	Oliver Kahn (Deutschland)
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Gelbe Karten
	266 (∅: 4,16 pro Spiel)
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Gelb-rote Karten
	6 (∅: 0,09 pro Spiel)
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Rote Karten
	11 (∅: 0,17 pro Spiel)


Ehrungen der Finalisten

Die Deutsche Nationalmannschaft wurde in Deutschland zur Mannschaft des Jahres, Michael Ballack zum Fußballer des Jahres in Deutschland und Ronaldo zu Europas Fußballer des Jahres sowie Weltfußballer des Jahres gewählt. Oliver Kahn wurde zum besten Torhüter und, als erster Torwart überhaupt, zum besten Spieler des Turniers gewählt.

Beste Torschützen

	Name
	Land
	Tore

	Ronaldo
	Brasilien
	8

	Miroslav Klose
	Deutschland
	5

	Rivaldo
	Brasilien
	5

	Jon Dahl Tomasson
	Dänemark
	4

	Christian Vieri
	Italien
	4


Die Stars der Weltmeisterschaft

Die FIFA wählte 16 Spieler in ein All-Star-Team. Sechs Spieler davon waren Teilnehmer des Endspiels (vier Spieler von Weltmeister Brasilien, drei vom Final-Gegner Deutschland). Dazu kommt noch der im Endspiel gesperrte Michael Ballack.

	Torhüter
	Abwehr
	Mittelfeld
	Stürmer

	Flagge Deutschlands[image: image4.png]


 Oliver Kahn
Flagge der Türkei[image: image5.png]


 Rüştü Reçber
	Flagge Brasiliens[image: image6.png]


 Roberto Carlos
Flagge Englands[image: image7.png]


 Sol Campbell
Flagge Spaniens[image: image8.png]


 Fernando Hierro
Flagge von South Korea[image: image9.png]


 Hong Myung-bo
Flagge der Türkei[image: image10.png]


 Alpay Özalan
	Flagge Deutschlands[image: image11.png]


 Michael Ballack
Flagge Brasiliens[image: image12.png]


 Rivaldo
Flagge Brasiliens[image: image13.png]


 Ronaldinho
Flagge der Vereinigten Staaten von Amerika[image: image14.png]


 Claudio Reyna
Flagge von South Korea[image: image15.png]


 Yoo Sang-chul
	Flagge Brasiliens[image: image16.png]


 Ronaldo
Flagge Deutschlands[image: image17.png]


 Miroslav Klose
Flagge von Senegal[image: image18.png]


 El Hadji Diouf
Flagge der Türkei[image: image19.png]


 Hasan Şaş



Bemerkenswertes

· Frankreich stellte einen Negativ-Rekord auf. Der damals amtierende Welt- und Europameister erzielte nicht ein einziges Tor. Das hatte es vorher noch nicht gegeben.

· Mit Oliver Kahn wurde erstmals ein Torhüter zum besten Spieler des Turniers gewählt.

· Hakan Sükür hat im Spiel um Platz drei gegen Co-Gastgeber Südkorea WM-Geschichte geschrieben. Noch nie traf ein Spieler bei einer WM-Endrunde eher als Sükür. Sein 1:0 fiel nach offizieller FIFA-Zeitmessung elf Sekunden nach dem Anstoß. Die Türkei gewann die Partie mit 3:2.

· Im Spiel zwischen Kamerun und Deutschland wurden vom spanischen Schiedsrichter Antonio Jesus Lopez Nieto insgesamt 14 Gelbe Karten und zusätzlich zwei Gelb-Rote Karten verteilt.


